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V
on dem, was sich da auf seinem Teller 

be昀椀ndet, ist er gar nicht begeistert. Erst 
legt sich seine Stirn in Falten. Die Augen 
werden immer größer. Dann zieht sich das 
Gesicht – beinah angeekelt – zusammen 
und wendet sich ab. Er weiß genau, was 
seine Mama gleich sagen wird: „Der Kos-

te-Klecks wird gegessen! Nur wenn du es 
probierst, weißt du, wie es dir schmeckt…“

An diese Esstisch-Szene muss ich denken, 
wenn ich die Jahreslosung für 2025 lese: 
„Prüfet alles und behaltet das Gute.“ So er-
mahnt Paulus die Christen in Thessaloniki. 
Am Ende seines Briefes gibt er ihnen Rat-
schläge mit auf den Weg. Er schreibt ihnen, 
was für das Leben einer Gemeinde wichtig 
ist: Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unter-
lass, seid dankbar in allen Dingen. Prüfet al-
les und das Gute behaltet.

Auf den ersten Blick wirkt diese Aufzählung 
wie eine Ansammlung christlicher Allge-

meinplätze. „Das ist doch klar!“ höre ich die 
Thessalonicher sagen: „Beten, danken, auf 
das Gute bedacht sein. Was sonst?!“ Schaue 
ich mir aber genauer an, was Paulus da for-
dert, wird es spannend: Ich frage mich: Wer 
ist schon allezeit fröhlich? Wer kann von 
sich sagen, dass er ohne Unterlass betet? 
Wer scha昀昀t es dankbar zu sein – in jeder 

Situation, die geschieht? Und: Wer ist be-

reit alles zu prüfen – ohne Vorurteile und 
Denkverbote? Da erwartet Paulus aber ganz 
schön viel… Zu viel?

Ich vermute, wenn ich diese Aufzählung zu 
meinen guten Vorsätzen für 2025 machen 
würde, würde ich schon am 6. Januar ver-
zweifelt aufgeben. Es geht einfach nicht, 
von heute auf morgen so zu leben. Und ich 
glaube, Paulus will uns mit seinen Ermah-

nungen nicht in die Verzwei昀氀ung treiben. 
Im Gegenteil. Hinter seinen Au昀昀orderungen 
steht nämlich eine tiefe Überzeugung: Gott 
ist treu. Ihr könnt ihm vertrauen. Er sorgt für 
euch und will, dass es euch gut geht.

Und das ist nun tatsächlich ein guter Vor-
satz für das neue Jahr, ein Vor-Satz in dem 
Sinne, dass diese Zusage vor das gesamte 
neue Jahr gesetzt wird. In allem, was mir 
widerfährt, ist Gott an meiner Seite – mit 
seiner Kraft, aus der mir sogar in verfahre-

nen Situationen Gutes zuwächst. In jedem 
Moment ist er nur ein Gebet weit entfernt. 
Noch bevor ich meine Lippen ö昀昀ne, hört er 
die Sorgen meines Herzens. Und natürlich 
auch den Dank für all das Schöne und Wun-

derbare, das es in meinem Leben gibt.

Mit diesem Vorsatz, mit diesem Vertrau-

en gehe ich in das neue Jahr und höre die 
Jahreslosung: „Prüfet alles und behaltet das 
Gute.“ Es lohnt sich, Neues zu probieren, 
unbekannte Wege zu gehen und auch He-

rausforderndes auszuhalten. Denn in Allem, 
was da kommt, kann Gott mir begegnen.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben ein ge-

segnetes Jahr 2025, in dem Sie Gott immer 
wieder aus dem Koste-Klecks des Lebens 
herausschmecken. Guten Appetit.
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Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben ein 
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Ihr Pfr. A. Barth



Gottesdienste
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Mitwoch, 1. Januar | Neujahr
Kollekte: Kirchenasyl Herzberg 
10 Uhr Herzberg Saal Gottesdienst

So., 5. Januar | 2.So.n.Weihnachten
Kollekte: Schulungen für Ehrenamtliche
10 Uhr Herzberg Saal Gottesdienst+KiGo
anschl. Kirchenka昀昀ee
14 Uhr Herzberg Saal Stummelfest

Montag, 6. Jan. | Epiphanias
Kollekte: Diakonie Katastrophenhilfe
18 Uhr Altherzberg Gottesdienst

So., 12. Jan. | 1.So.n.Epiphanias
Kollekte: eigene Gemeinde
10 Uhr Herzberg Saal Gottesdienst+KiGo
14 Uhr Gräfendorf Gottesdienst

So., 19. Jan. | 2.So.n.Epiphanias
Kollekte: Telefonseelsorge der EKM
10 Uhr Herzberg Saal GD mit AM+KiGo

So., 26. Jan. | 3.So.n.Epiphanias
Kollekte: Stiftung BibelLese
8.30 Uhr Friedrichsluga Gottesdienst
10 Uhr Herzberg Saal Gottesdienst
Bibelsonntag 

So., 2. Feb. | letzter So.n.Epiphanias
Kollekte: Diakonie Mitteldtschl.
10 Uhr Herzberg Saal Gottesdienst, 
anschl. Kirchenka昀昀ee
14 Uhr Buckau Gottesdienst
14 Uhr Gräfendorf Gottesdienst

So., 9. Feb. | 4.So. vor der Passionszeit
Kollekte: eigene Gemeinde
10 Uhr Herzberg Saal Gottesdienst

Freitag, 14. Februar
Kollekte: eigene Gemeinde
18 Uhr Altherzberg Gottesdienst

So., 16. Feb. | Septuagesimae
Kollekte: Dt. Nationalkommitee d. LWB
8.30 Uhr Frauenhorst
10 Uhr Herzberg Saal GD mit AM+KiGo

So., 23. Feb. | Sexagesimae
Kolllekte: Friedensarbeit in der EKM
10 Uhr Herzberg Saal Gottesdienst+KiGo

Vorschau:

So., 2. März | Estomihi
Kollekte: Lugala Freundeskreis
8.30 Uhr Friedrichsluga Gottesdienst
10 Uhr Herzberg Saal Gottesdienst, an-
schl. Kirchenka昀昀ee



Veranstaltungen
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Morgenandacht
Donnerstag, 9. Januar und 13. Februar 
8.30 Uhr im Gemeindesaal  

Friedensgebet
dienstags, 19 Uhr in der Stadtkirche,  
außer in der Friedensdekade

Ökumenischer Bibelkreis
Winterpause

Kantorei
dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindezentrum

Spatzenchor
montags 15.30 Uhr - 16 Uhr 
(4 Jahre bis 2. Klasse)

Kinderchor
montags, 16.15 Uhr – 17 Uhr 
(3. bis 5. Klasse)

Jugendchor
montags, 17.15 Uhr – 18 Uhr ab 6. Klasse
(nur außerhalb der Schulferien und im 
Gemeindezentrum)

Kino in der Kirche
Freitag, 10. Januar und 14. Februar
um 19.30 Uhr in der geheizten Seitenkapel-
le der Stadtkirche

Frauenkreis
Donnerstag, 16. Januar (Biblische Impulse 
für 2025) und 20. Februar („Es schneit, es 
schneit…“ - Der Winter in Lied und Poesie)
14.30 Uhr im Gemeindesaal

Kon昀椀rmandenunterricht
Donnerstag, 9. und 31. Januar, 13. und 
27. Februar 13.30 Uhr - 15.30 im Jugend-
haus Herzberg, Magisterstr. 2

Junge Gemeinde
Donnerstag, 16. Januar und 20. Februar 
17 Uhr im Jugendhaus Magisterstr. 2       

Seniorenheim  „Albert Schweitzer“
Mittwoch, 15. Januar und 26. Februar 
14.30 Uhr Seniorenkreis

Bitte beachten Sie unsere Abkündigungen, 

Aushänge und Pressemitteilungen!

Gruppen und Kreise
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D ie Adventszeit war viel zu schnell vor-
bei? Und mit ihr die Zeit der Gemütlich-

keit, der Kerzen und der Geschichten? 
Zum Glück gibt es das Stummelfest! Sonst 
eine Besonderheit der Kirchengemein-
den Mahdel und Frauenhorst 昀椀ndet es 
2025 zum ersten Mal in Herzberg statt. 
Am Sonntag, den 5.1.2025 kommen wir 
um 14 Uhr zu einer nachweihnachtlichen 
Andacht zusammen und verbringen im 
Anschluss einen gemütlichen Nachmittag 
im Gemeindezentrum. Gern können Sie 
die vom Weihnachtsfest übriggebliebenen 
Kerzenstummel mitbringen. So können wir 
den Gemeindesaal in ein besonderes Licht 
tauchen.
Auch Plätzchen und andere Leckereien dür-
fen gern beigesteuert werden. Und wenn 
Sie eine Geschichte oder ein Gedicht gri昀昀-
bereit haben, freuen wir uns auch über ei-
nen solchen Beitrag zum Stummelfest. 
Wer gern von zuhause abgeholt werden 
möchte, um an dieser Veranstaltung teilzu-
nehmen, melde sich bitte bei Pfarrer Barth.

Gern kann der Wunsch auch auf den An-
rufbeantworter gesprochen werden. (03535 
6075)
Wir freuen uns auf einen nachweihnachtli-
chen Nachmittag für Jung und Alt!

Im Namen der Kirchengemeinden Mahdel 
und Frauenhorst

Heike Bachmann

Stummelfest an besonderem Ort
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  H erzliche Einladung zur ökumenischen Bibelwoche zu den Zeichen im Johannesevan-
gelium!  

  Wenn Gott ins Spiel kommt, fängt die Freu-
de an. Davon erzählen die Zeichen des Jo-
hannesevangeliums. Auf der Hochzeit zu 
Kana fl ießt Wein in Strömen und macht Lust 
darauf, mehr von Gott zu erwarten: von un-
erwarteten Heilungen über Bewahrung in 
den Stürmen des Lebens und das Ende des 
Hungers bis zur Auferweckung vom Tod. Von 
alledem berichtet der Evangelist Johannes 
mit kraftvollen Worten und in anschauli-
chen Bildern. Die Ökumenische Bibelwoche 
2024/2025 lädt dazu ein, in Geschichten ein-
zutauchen, die einen Vorgeschmack auf den 
Himmel geben.  

  Wir freuen uns darauf, mit Ihnen ein Stück-
chen Himmel auf Erden zu genießen.  

  Im Rahmen der Bibelwoche sind folgende 
Veranstaltungen geplant:  

  Fröhlich werden � Ökumenischer Gottesdienst zum Bibelsonntag  
Sonntag, der 26.1.2025  um ??? Uhr im ev. Gemeindehaus, Magisterstraße 2  

  Glücklich werden � Bibelabend zu Johannes 4, 43-54  
Montag, der 27.1.2025 um 18 Uhr  im kath. Gemeindehaus, Uebigauer Str. 1  

  Beweglich werden � Bibelabend zu Johannes 5, 1-18  
Dienstag, der 28.1.2025 um 18 Uhr  im ev. Gemeindehaus, Magisterstraße 2  

  Satt werden � Bibelabend zu Johannes 6, 1-15  
Mittwoch, der 29.1.2025 um 18 Uhr  im kath. Gemeindehaus, Uebigauer Str. 1  

  Bewahrt werden � Bibelabend zu Johannes 6, 16-21  
Donnerstag, der 30.1.2025 um 18 Uhr  in der neuapostolischen Kirche, A.-Dürer-Str. 2a  

  Lebendig werden – Bibelabend zu Johannes 11, 1-57  
Freitag, der 31.1.2025 um 18 Uhr  im ev. Gemeindehaus, Magisterstraße 2  

  Pfr. A. Barth  

Wenn es Himmel wird� Bibelwoche 2025

      www.bibelsonntag.de/werbematerial   
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  G estalten Sie die Fastenzeit ganz bewusst und gönnen Sie sich Zeit für sich und mit Gott!  
  Zeit, um täglich mit kleinen Impulsen zur Ruhe, zur Besinnung, ein wenig zu sich zu 

kommen.  

Herzliche Einladung an Sie, diese Form der geistlichen Übung kennenzulernen!

  Über fünf Wochen können Sie bewusst nachspüren und vielleicht erkennen, wie Gott 
unser Leben bereichert. In diesem Jahr laden uns dazu Texte, Lieder und Meditationen  
 zum Thema  „Hoff nungsstark“  ein.  

  Einmal wöchentlich treff en wir uns im Gemeindehaus zum Austausch und einer Tasse Tee.  
  Ich freue mich auf unser erstes Treff en am 10. März!  
Anmeldungen  bitte unter 03535 22000  

  Bärbel Grunwald  

Geistliche Übungen in der Passionszeit

Anmeldung über 
Prädikantin Bärbel Grunwald • 03535 22 000

10. März bis 14. April 2025

Täglich 15 Minuten Ruhe & Besinnung

Sich selbst und Gott im Geschehen des
eigenen Lebens mehr wahrnehmen und
neu entdecken

Einmal in der Woche diese Erfahrungen
mit anderen reflektieren

immer montags • 19:00 bis 20:30 Uhr
Gemeindesaal Herzberg

Ökumenische Exerzitien im Alltag

Anmeldung über 
Prädikantin Bärbel Grunwald • 03535 22 000

10. März bis 14. April 2025

Täglich 15 Minuten Ruhe & Besinnung

Sich selbst und Gott im Geschehen des
eigenen Lebens mehr wahrnehmen und
neu entdecken

Einmal in der Woche diese Erfahrungen
mit anderen reflektieren

immer montags • 19:00 bis 20:30 Uhr
Gemeindesaal Herzberg

Ökumenische Exerzitien im AlltagÖkumenische Exerzitien im AlltagÖkumenische Exerzitien im AlltagÖkumenische Exerzitien im AlltagÖkumenische Exerzitien im AlltagÖkumenische Exerzitien im Alltag



Kinder- und Jugend
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L iebe Eltern und Kinder,

auch in diesem Jahr wollen sich wieder Kinder aus der Evangelischen Kirchengemeinde 

im Januar tre昀昀en, um als verkleidete Heilige Könige den Neujahrssegen „ Christus Man-

sionem Benidicat - Christus segne dieses Haus“ in unsere Stadt und dem Landkreis Elbe 
- Elster weiterzugeben.

Wir ziehen durch die Stadt Herzberg und umliegende Dörfer und segnen ö昀昀entliche Ge-

bäude, Kirchen, Geschäfte und Privatwohnungen. Der Erlös der gesammelten Geldspen-

den ist für Umweltprojekte in Amazonien 
bestimmt. (www.sternsinger.de) Wir freuen 
uns, wenn sich viele Kinder und Eltern an 

diesem Projekt mit beteiligen. 

Wer gerne von den Sternsingern besucht 
werden möchte, kann einen Termin mit 
Gem.-päd. Torsten Jachalke vereinbaren.

Infos und die genauen Termine werden noch 
bekannt gegeben.
Mit einem Gott befohlen:  
Gem.- päd. Torsten Jachalke

Sternsingeraktion 2025
 „Erhebt eure Stimme! Jedes Kind hat Rechte!“ 

 Foto: pixabay

Herzliche Einladung zum Kinderweltge-
betstag am 08. März 2025 
von 10 bis 15 Uhr im Evangelischen  
Gemeindezentrum, Magisterstr. 2 in 
Herzberg!
 

W ir lernen wieder frem-
de Länder und Leute kennen,  

essen landestypische Gerichte,
Spielen, Basteln und Singen miteinander.

Unkostenbeitrag 5,-€

Infos und Anmeldung über 
Gem.-päd. Torsten Jachalke

Kinderweltgebetstag am 
8. März 2025

 © 2023 World Day of Prayer Int. Committee, Inc.
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Neujahr, 1. Januar 2025 um 16 Uhr

Stadtkirche St. Marien, Herzberg
MATTHIAS WACKER & FRIENDS

Neujahrskonzert
Songs aus Pop, Jazz und Filmmusik    
 

Vorschau:

 
Sonntag, 2. März 2025 um 16 Uhr

Gemeindesaal Herzberg
CELLO-REZITAL

Musik für Violoncello und Klavier
Marie-Thérèse Vollmer - Violoncello
Mikhail Mordvinov - Piano
 
Wir danken der Sparkassenstiftung „Zu-
kunft Elbe-Elster-Land“ und dem Landkreis 
Elbe-Elster für die 昀椀nanzielle Unterstützung 
unserer Konzerte.
 

Sonnabend, 4. Januar 2025 um 16:30 Uhr

An der historischen Flemming-Orgel
spielt
Christopher Lichtenstein

Mit freundlicher Unterstützung des Land-
kreises Elbe-Elster und der
Sparkassenstiftung „Zukunft Elbe-Els-
ter-Land“

    Evangelische Kirchengemeinde Gräfendorf

Orgelmusik im Kerzen-
schein Kirche Gräfendorf

 Foto: M. Lichtenstein

H inweis: Der neue Freizeitkalender 2025 unseres Kirchenkreises ist mit vielen Veranstal-
tungstipps für Kinder, Jugendliche, Familien und Erwachsenen da und liegt in unseren 

Kirchen aus! Auch online unter 
 www.kirchenkreis-badliebenwerda.de/arbeitsbereiche/kinder-und-jugend



Lebensstation und Fürbitte
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Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
                                                     Dietrich Bonhoe昀昀er, EG 65,7

Allen Geburtstagskindern wünschen wir Glück und Gottes Segen.

Wir sind von Gott umgeben auch hier in Raum und Zeit
und werden in ihm leben und sein in Ewigkeit.
                                                                         Arno Pötzsch, EG 533,3

Aus unseren Gemeinden verstarben:

                                                                Alle unsere Gemeindeglieder 
                                               in ihren besonderen Lebenssituationen
                                              Geburtstagskinder und alle Trauernden,
                                                            befehlen wir unserem Gebet an.



Aus den Gemeinden
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Wir sind für Sie da
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Evangelisches Pfarramt 
Pfarrer Alexander Barth
Magisterstr. 2 | 04916 Herzberg
Kontakt: 03535 | 6075 oder
01575 15 88 551
pfarrer@kirche-herzberg.de

GKR Herzberg 
Vorsitzende Kirsten Jachalke
Kontakt: 0151 416 58 782

Gemeindebüro
Sekretärin Grit Lehmann
Magisterstr. 2 | Hofgebäude   
04916 Herzberg
Ö昀昀nungszeiten: Do 8-13 Uhr
Kontakt: 03535 | 24 80 541        
buero@kirche-herzberg.de

Arbeit mit Kindern
Gemeindepädagoge Torsten Jachalke  
Uebigauer Str. 1 | 04916 Herzberg 
Kontakt: 0 35 35 | 24 84 16 4 oder
0151 5071 3456
gp@kirche-herzberg.de

Arbeit mit Kindern und Familien          
Region Nord
Gemeindepädagogin Christina Conrad
Uebigauer Str. 1 | 04916 Herzberg
Kontakt: 01515 60 38 566
christina.conrad@ekmd.de

Arbeit mit Jugendlichen
Pfarrer Alexander Barth
Kontakt: 01575 15 88 551

Kirchenmusik
Kantorin Solveig Lichtenstein
Magisterstr. 2 | 04916 Herzberg
Kontakt: 0176 821 662 12
kantor@kirche-herzberg.de

Friedhof
Friedhofsverwalterin Joan Mäthe 
Torgauer Str. 35 | 04916 Herzberg
Ö昀昀nungszeiten: Di. und Do. 8–13 Uhr  
und 13.30-17 Uhr
Kontakt: 0 35 35 | 61 72
friedhof@kirche-herzberg.de

Krankenhausseelsorge
Ansprechpartnerin Renate Lieback
Kontakt: 0152 535 237 66
gemeindebrief@kirche-herzberg.de

Diakonisches Werk Elbe-Elster e.V.
Schwangerenkon昀氀iktberatung
Magisterstr. 4 | 04916 Herzberg
Frau Prautzsch
Kontakt: 03535 | 212 21
schwangerenberatung.diakonie@gmx.de
Dienstag: 11-17 Uhr
Donnerstag: 10-15 Uhr
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